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Sehr geehrte Anwesende,

Ich bin Oz, Geschäftsführer und Partner des Projekts "Kanaan Berlin", das sich für Frieden 
zwischen Israelis und Palästinensern einsetzt. Heute, am Tag der Befreiung des Ghettos von 
Auschwitz, versammeln wir uns, um an die Vergangenheit zu erinnern und uns den 
Herausforderungen der Gegenwart zu stellen.

In den letzten Jahren haben wir einen besorgniserregenden Anstieg extremistischer rechter Parteien
in Deutschland erlebt, ein Phänomen, das uns an die schmerzhaften Lektionen der Geschichte 
erinnert. Wir müssen uns bewusst sein, dass die Geschichte uns nicht nur lehrt, sondern auch 
warnt. Angst und Konflikt sind zur vorherrschenden Sprache unserer Zeit geworden, doch wir sind 
hier, um zu erklären: Angst ist der Feind des Friedens.

Ein wahrer Sieg über Angst und Extremismus wird nur möglich sein, wenn wir als Gemeinschaften 
zusammenrücken, Herzen zusammenbringen und gemeinsam agieren. Nur so können wir die Angst 
und die extreme Rechte besiegen. Schluss mit Protesten und nutzlosen Auseinandersetzungen – es 
ist an der Zeit, die Hände zu reichen, von Gemeinschaft zu Gemeinschaft, und Brücken des 
Verständnisses und der Zusammenarbeit zu bauen.

Anstatt uns der Angst zu ergeben, sollten wir den Glauben an die Möglichkeit von Veränderung 
annehmen. Viele Versammlungen in verschiedenen Gemeinschaften beschäftigen sich mit 
optimistischen Gesprächen und Maßnahmen zur Veränderung der bestehenden Situation. Wir 
glauben, dass nur durch Dialog, Verständnis und Zusammenarbeit eine bessere Zukunft gebaut 
werden kann.

Heute erinnern wir uns an die Befreiung nicht nur als schmerzhaften Gedächtnismoment, sondern 
auch als Gelegenheit, uns dem Kampf gegen alle Formen von Hass und Extremismus zu 
verpflichten. Lassen Sie uns gemeinsam stehen und mit dem Glauben handeln, dass wir eine Welt 
schaffen können, in der die Angst nicht regiert, sondern der Glaube an die Fähigkeit guter 
Menschen, die Dinge zu verändern.

Vielen Dank.


